
Drei Eichelschweine bei Schnee auf dem Immenstädter Kalvarienberg (links). Schneespuren zieren die Schnauze eines
Eichelschweins. Fotos: Reinhard Adelgoß

Speckschicht als „Neoprenanzug“
Zwölf Eichelschweine überwintern gerade in ihrem drei Hektar großen Eichenwald-Gelände
auf dem Immenstädter Kalvarienberg. So ändern die Tiere ihr Verhalten bei hohem Schnee.

Von Erik Perrey

Immenstadt Wieso im Winter mehr
Freischippen als unbedingt nötig?
Vor vielen Haustüren schlängelt
sich nach Schneeeinbrüchen ein
geräumter Fußpfad bis zum Bür-
gersteig. Links und rechts davon?
Bleibt es weiß. Eine ähnliche Ein-
stellung legen die Eichelschweine
auf dem Immenstädter Kalvarien-
berg an den Tag. Ihr Eigentümer
Reinhard Adelgoß aus Altstädten
erzählt, wie seine Tiere mit der kal-
ten Jahreszeit umgehen.

Die Schweine, die ein Mix aus
den Rassen Duroc und Ibérico
sind, leben seit 2017 auf dem Hügel
oberhalb des Immenstädter Zen-
trums. Derzeit tummeln sich dort
laut Adelgoß zwölf Tiere in ihrem
drei Hektar großen Eichenwald-
Gehege. Wie sich seine Eichel-
schweine bei hohem Schnee ver-
halten, „ist sehr witzig“, sagt der
Altstädter und lacht. „Ein Schwein
läuft hinter dem anderen.“ Die
„Straßen“, die sich die Tiere bud-
deln, seien auch genau ein Schwein
breit, sagt Adelgoß.

Bei diesen Verhältnissen sei
auch die Hierarchie unter den Ei-
chelschweinen zu erkennen. Die
zeigt sich laut dem Altstädter,
wenn sich zwei Tiere „Rüssel an

Rüssel“ auf den Wegen begegnen.
Eines der Eichelschweine weiche
dann in den Schnee aus.

Grundsätzlich sagt Adelgoß
über seine Tiere: „Es sind keine
rosa Hausschweinchen.“ Minus-
temperaturen machten dem Ras-
senmix gar nichts aus. Die Allgäu-
er Eichelschweine verfügen laut
dem Altstädter über eine sechs
Zentimeter dicke Speckschicht.
Der sei „deren Neoprenanzug“. Au-
ßerdem haben die Tiere „richtige
Borsten“, die als ihr „Haarkleid“
fungieren. Die Hitze im Sommer
setze ihnen teils mehr zu als
Schnee und frostige Temperaturen
im Winter, sagt Adelgoß.

Deshalb gebe es im Winterhalb-

jahr keine zusätzlichen Schutz-
maßnahmen, wie etwa einen wei-
teren Stall. Jeden Tag schaue er
oder einer seiner sieben Helferin-
nen und Helfer nach den Eichel-
schweinen und kontrolliert dabei
zum Beispiel auch die Zäune rund
um das Gehege, sagt Adelgoß. Ab
jetzt werde auch wieder zugefüt-
tert, kündigt der Altstädter an:
„Die Eicheln sind aufgefressen.“
Sie sind die wichtigste Nahrungs-
quelle der Tiere und fielen von An-
fang Oktober bis Dezember von
den Bäumen auf dem Kalvarien-
berg.

Nach der Eichelzeit sei ein guter
Zeitpunkt, um die Schweine, die in
der Regel zwei Winter erleben, zu

schlachten, sagt Adelgoß. Wenn
die Tiere viele Eicheln fressen, sor-
ge das für einen besonderen Ge-
schmack ihres Fleischs. Das ver-
kauft der Altstädter verarbeitet
oder zerlegt.

Adelgoß kümmert sich gleich-
zeitig wieder um Eichelschwein-
Nachwuchs - bislang ohne Erfolg.
Einen nächsten Versuch der künst-
lichen Befruchtung will er Ende
Dezember unternehmen. Die Tiere
haben einen positiven Effekt auf
den Eichenwald auf dem Kalva-
rienberg, erzählt er. Sie halten den
Boden zwischen den Bäumen frei
von Unterwuchs. Eichen mögen
Licht und brauchen viel Platz, er-
klärt Adelgoß.

Mit einer Weihnachts-Spende von 10.000 Euro unterstützt das Champignon-Hofmeister Familienunternehmen in
Lauben den Allgäuer Verein „Von Herz zu Herz“. Das Geld soll in das Projekt „Region der Lebensretter“ fließen.
Mit Hilfe eines App-basierten Systems werden dadurch Ersthelfer koordiniert, die etwa im Falle eines Herz-
Kreislaufstillstands schneller am Einsatzort sein können, was die Überlebenschancen des Patienten steigert.
Zudem zeigt das System den nächstgelegenen öffentlichen Defibrillator an. „Der plötzliche Herz-Kreislaufstill-
stand ist in Deutschland mit etwa 50.000 Fällen pro Jahr die dritthäufigste Todesursache“, weiß Bernhard Set-
tele (rechts), Projektverantwortlicher für das Allgäu beim Verein Region der Lebensretter. „Wir möchten einem
Projekt die Aufmerksamkeit schenken, welche es mit Sicherheit ganz besonders verdient hat“, sagt Dagmar
Baldus (links daneben), Leiterin Personal bei Champignon. Über die Spende freuten sich (von links) Von-Herz-
zu-Herz-Beisitzerin Lisa Wolff und Vorsitzender Martin Fackler. pm/Foto: Isabelle Nebelung

Neujahrskonzert gefördert: Das Polizeiorchester Bayern gibt am Dienstag, 18.
Februar, ab 19 Uhr im Stadttheater in Kempten ein Neujahrskonzert. Er-
möglicht wird das Benefizkonzert durch eine Spende in Höhe von 3000
Euro durch die Bau- und Siedlungsgenossenschaft (BSG) Allgäu. Die För-
derung deckt die anfallenden Unkosten gedeckt und fördert das ehren-
amtliche Engagement gefördert: Der Eintritt zum Konzert ist frei. Das
Bild zeigt (von links) BSG-Vorstand Ralf Kehrer, BSG-Aufsichtsratsvor-
sitzender Thomas Fleschutz, Euregio-Präsidenten und Landrätin Indra
Baier-Müller, Chefdirigent Johann Mösenbichler und Euregio-Projektlei-
ter Simon Gehring. pm/Foto: Diemand Martina

Der Weitblick fehlt
Zum Artikel „Beginenhaus: Dach-
stuhl droht einzustürzen“ - in dem
Artikel ging es um notwendige Sa-
nierungsmaßnahmen und die Zu-
kunft des historischen Gebäudes in
Kempten.
Das markante Erscheinungsbild
des Vorderhauses prägt den ersten
Eindruck deutlich mit, den Besu-
cher von Kemptens Altstadt ha-
ben. Ein Schandfleck in der Stadt,
die seit rund 20 Jahren Eigentüme-
rin dieses historischen Ensembles
ist. Nutzungskonzepte wurden
vorgestellt, verworfen oder nicht
weiterverfolgt. Und das in guten
Zeiten, als die Stadtkasse noch ge-
füllt war. Viele sprechen vom
„schlafenden Denkmal“ und offen-
sichtlich hat so mancher Stadtrat
im Stillen gehofft, es würde nie
aufwachen und einfach so ge-
räuschlos zerfallen. Dass an einer
solch‘ exponierten Lage an der ver-
kehrsreichen Burgstraße Absiche-
rungs- und Stützmaßnahmen not-
wendig werden könnten, dafür
fehlte der Weitblick. 300.000 Euro
für eine Dachstuhlsanierung ein-
fach so, ohne Nutzungskonzept, da
schmerzen die Haushaltskürzun-
gen im Kulturbereich umso mehr.
Oskar Vogel, Kempten

Leserbriefe

> Liebe Leserinnen und Leser,
wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt
auseinandersetzt. Einsender vertreten
ihre eigene Meinung. Kürzungen blei-
ben vorbehalten.
Bitte geben Sie bei jeder Zuschrift Ihre
Anschrift und Telefonnummer an, da-
mit wir Sie für Rückfragen erreichen
können. Veröffentlicht werden nur
Name und Wohnort. Bitte schicken Sie
Briefe für die Lokalredaktion Kempten
per E-Mail an:
redaktion.lokales@azv.de

Kurz notiert

Altstadthaus Kempten
Mittwoch, 11. Dezember: 9, 10.30,
13 und 14.30 Uhr Englisch mit
Maggie Kießling; 9 und 10 Uhr
Funktionelle Gymnastik mit Gisela
Hollender; 9.30, 10.30, 11.30 und
12.30 Uhr Digitale Sprechstunde;
12.30 bis 13.30 Uhr Kässpatzen-Es-
sen bei Evi, nur mit Anmeldung; 14
Uhr Englisch lernen im Schlaf mit
Mary; 14.30 Uhr „Kreistänze“ aus
verschiedenen Kulturen - traditio-
nell und modern mit Heidi Em-
mert; 14.45 Uhr Italienisch; 15.30
Uhr „Kemptener-Line-Dancer“
mit Mary; 15.30 Uhr Seniorenaka-
demie aus der geschichtlichen Se-
minarreihe Kempten - eine Zeitrei-
se durch seine Geschichte -
„Kempten, die Iller und die Ge-
schichte ihrer Brücken“, Referent:
Dr. Wilhelm Vachenauer. Informa-
tionen und Anmeldung unter Tele-
fon 0831/25255540.

Deutscher-Amateur-Radio Club
Treffen am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, 20 Uhr, im Café Zimmermann
in Kempten.

MS-Selbsthilfegruppe
Treffen der MS-Selbsthilfegruppe
am Samstag, 14. Dezember, 14 Uhr,
im Café „Etwas“, Brennergasse 10,
Kempten.

Bischöfliches Ordinariat -
Außenstelle Kempten
Meditativer Tanznachmittag „Mit-
ten drin“ am Samstag, 14. Dezem-
ber, 14 bis 17 Uhr, im Pfarrsaal St.
Hedwig Kempten. Informationen
und Anmeldung unter Telefon
0831/69728330 oder per E-Mail
bsa-ke@bistum-augsburg.de

Kneippverein Kempten
Adventsfeier am Samstag, 14. De-
zember, ab 14 Uhr, im Altstadt-
haus, Schützenstraße 2.

Naturfreunde Kempten
Glühweinwanderung mit Über-
nachtung auf dem Kemptener Na-
turfreundehaus am Gschwendner
Horn am Samstag, 14. Dezember.
Informationen und Anmeldung
unter Telefon 0831/17650. – Jah-
resabschlussfeier mit Jubilareh-
rung am Sonntag, 15. Dezember, 14
Uhr, im Café Zimmermann.

Krebsberatungsstelle Kempten
Austausch-Treff für Leukämie-
und Lymphomerkrankte am Mitt-
woch, 18. Dezember, 18 bis 19.30
Uhr, im Gruppenraum der Krebs-
beratungsstelle, Kronenstraße 36.
Anmeldung unter 0831/5262270.

Anlaufstellen für ältere Menschen
Beratung und Vermittlung für äl-
tere Menschen: Kempten Mitte/
Süd - Altstadt/Innenstadt, 0831/
25255560; Kempten Mitte/Süd -
Eich 0831/54021313; Kempten
West 0831/25255570; Kempten
Nord 0831/25255580; Kempten
Ost 0831/69734772 oder
0831/5128065; Thingers 0831/
9603188; St. Mang/Ludwigshöhe
0831/ 9605701.

ÖDP nominiert
Kemptener

Stadtrat
Partei tritt mit

Natterer-Babych bei der
Bundestagswahl an

Kempten Die ÖDP hat den Kempte-
ner Stadtrat Franz Josef Natterer-
Babych einstimmig als Direktkan-
didaten für die Bundestagswahl im
Wahlkreis Oberallgäu nominiert.
Das hat die Partei in einer Presse-
mitteilung mitgeteilt.

Natterer-Babych ist 49 Jahre alt,
verheiratet und Vater einer Toch-
ter. Er engagiert
sich neben dem
Stadtrat und der
ÖDP auch kirch-
lich und gesell-
schaftlich. In
der katholischen
Kirche ist er im
Vorstand des ka-
tholischen De-
kanatsrats in Kempten und trägt
als Pfarrgemeinderat und Lektor
Verantwortung. Zudem engagiert
er sich in kulturellen Vereinen und
unterrichtet im Musikverein Ju-
gendliche.

Eine Berufsausbildung führte
ihn zum Studium des Maschinen-
baus und zum wissenschaftlichen
Mitarbeiter beim Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt
(DLR). Seit 2010 unterrichtet er an
der Fachschule für Technik in
Kempten.

Allerdings ist noch nicht ganz
sicher, ob die ÖDP zur Bundestags-
wahl antreten kann. Dafür muss
die Partei im Wahlkreis noch Un-
terstützungsunterschriften sam-
meln, die durch die Gemeinde be-
stätigt werden. Erst mit mehr als
200 Unterschriften kann der Di-
rektkandidat zur Wahl stehen, so
die ÖDP. Für die Landesliste wer-
den demnach noch 2000 Unter-
schriften benötigt. Sie sollen nach
Angaben der ÖDP nach der Auf-
stellung der bayerischen Liste am
21. Dezember gesammelt werden.
(az/Foto: Zeh)

Natterer-Babych

Advent im Oberösch: Viele Besucher kamen beim Weihnachts-
markt „Advent in Oberösch“ in Kempten-Sankt-Mang zusam-
men, um auf dem „Marktplatz“ gemütliche Stunden zu ver-

bringen. Der Musikverein Sankt Mang sorgte für die Unterhal-
tung, der Miniladen im Oberösch bewirtete die Gäste. Zu der
Veranstaltung eingeladen hatte die BSG Allgäu. Foto: Matthias Becker
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